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Künstliche Intelligenz? Wir müssen reden!

Der Begriff Künstliche Intelligenz (KI) bestimmt seit vielen Monaten die Debatten im Maschinenbau, in der Produktion oder besser in der ganzen Industrie. KI wird von Wissenschaft, Wirtschaft und Medien gleichermaßen als bestimmendes Zukunftsthema betrachtet. Hochleistungsfähige Hard- und Softwareplattformen als Basis maschineller Lernverfahren der KI bieten für Applikationen das Instrumentarium, um aus großen Datenmengen komplexe Zusammenhänge zu analysieren und zu lernen, ohne dabei explizit programmiert werden zu müssen. Soweit die Theorie. Die zentrale Frage für jedes einzelne Unternehmen ist dabei allerdings, wie die unterschiedlichen Innovationen, Technologien oder Konzepte, die alle im Diskurs unter dem Begriff Künstliche Intelligenz subsummiert werden, in der konkreten Unternehmensumgebung angewendet werden können.

Für Prof. Dr. Stefan Wrobel, Leiter des Fraunhofer-Instituts für Intelligente Analyse- und Informationssysteme IAIS, ist die Botschaft an die Industrie klar: „Start now. Investieren Sie jetzt.“ So lässt er sich in einer Publikation seines Instituts zu KI zitieren. Für Unternehmen in der Prozessindustrie und in der diskreten Produktion stellt sich dies allerdings als ein Bündel großer Herausforderungen dar. Einerseits müssen diese neuen Ansätze wohlüberlegt in bestehende Strukturen integriert werden, um die Funktionsweisen und aktuelle Abläufe nicht zu gefährden. Zudem setzen die Ansätze von Künstlicher Intelligenz auf Daten und Datenverfügbarkeit als zentrale Ressource. Und hier müssen Schnittstellen definiert, Datenquellen identifiziert und die Sicherheit geklärt sein. Das wiederum zieht andererseits nach sich, dass sich die industriellen Wertschöpfungsketten in ihrer Struktur grundlegenden wandeln und damit neue Geschäftsmodelle erforderlich werden. Jede Praktikerin, jeder Praktiker weiß, dass sich neue Geschäftsmodelle nicht einfach auf Anordnung implementieren lassen. Das setzt sowohl in der Führungsebene als auch bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern neue Perspektiven, die Bereitschaft zum Wandel und Interaktion voraus. Und das wiederum kann nur durch intensive Diskussion angestoßen und ermöglicht werden.

Zu diesem Prozess leistet das vorliegende Buch einen wichtigen Beitrag. Dabei legen die Autoren keine Blaupause nach dem Muster von Ratgebern vor. Robert Weber und Peter Seeberg beleuchten in Gesprächen anhand konkreter Beispiele die unterschiedlichen Facetten des Einsatzes von KI im unternehmerischen Kontext und greifen damit die drängenden Fragen auf, die sich jede Unternehmerin und jeder Unternehmer stellt: Was kann KI aktuell leisten? Was bietet KI für mich und meine Branche an Potenzialen? Welche Transformationen in Datenstrukturen, Wertschöpfungsabläufen, der konkreten Produktion und in den Geschäftsmodellen hat das zur Folge? Welche Akzeptanzprobleme in der Führungsebene und in der Belegschaft müssen überwunden werden?

Auf diese Fragen gibt es eben keine pauschale Antwort. Jedes Unternehmen, jede Branche muss dies für die jeweils konkrete Situation beantworten. Wie weit ist die Datenverfügbarkeit, wie weit stellen sich meine Sicherheitsvorkehrungen als robust heraus, mit wem will ich in zukünftigen Netzwerken und Wertschöpfungsketten meine Daten teilen, welche Voraussetzungen in Hard- und Software muss ich erfüllen? Das kann nur in einem Prozess von Nachdenken und Diskussionen erfolgen, in dem anhand von konkreten Beispielen Möglichkeiten identifiziert oder bislang unbeachtete Aspekte ins Bewusstsein gerückt werden. Dafür ist das vorliegende Buch auch wegen seiner Verbindung zum KI-Podcast der beiden Autoren bestens geeignet. Die einzelnen Kapitel sind mit den Podcastfolgen verbunden, die als Einstimmung oder als Vertiefung genutzt werden können. Die Umsetzung auf das eigene Unternehmen ist dann der Schritt, der jeweils individuell geleistet werden muss.

Wichtig sind zudem die Einordnung und der Bezug zur gesellschaftlichen Debatte. Einerseits versäumen es die Autoren nicht, klarzustellen, dass wir aktuell nur über sogenannte „schwache KI“ reden können und hier vor allem über die Aspekte des maschinellen Lernens. Zum andern kommen die Themen wie der rechtliche Rahmen, Kommunikationsstandards oder die Mitarbeiterqualifikation nicht zu kurz. Und es werden Bereiche wie „Trustworthy AI“ diskutiert. Gerade beim letzten Punkt zeigt sich eindrücklich wie wichtig Diskurse und Debatten rund um Innovationen und neue Technologien sind. Vertrauen lässt sich nur herstellen, wenn im Dialog und in der Diskussion Rahmenbedingungen, Hindernisse, Bedenken und Chancen erörtert werden. Für diese Debatte bieten die einzelnen Kapitel und die dazugehörigen Folgen des KI-Podcasts einen idealen Startpunkt – für eine engagierte Debatte in Unternehmen, in Branchen, in Politik und Gesellschaft und auch in Medien.

Prof. Volker M. Banholzer

Technische Hochschule Nürnberg
Forschungsschwerpunkt Innovationskommunikation

www.th-nuernberg.de/innovationskommunikation
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Im November 2018 telefonierte ich für einen Magazinbeitrag mehrmals mit Prof. Dr. Sepp Hochreiter, Leiter des Instituts für Machine Learning der Johannes-Kepler-Universität Linz. Hochreiter gilt weltweit als Vordenker für Machine Learning (ML) und ist einer von zwei Vätern des LSTM-Algorithmus. Gemeinsam mit Prof. Dr. Jürgen Schmidhuber entwickelte er an der Technischen Universität München den Algorithmus, der heute die Grundlage für Sprachsteuerungen wie Alexa oder Siri ist. Ich gewann Hochreiter für ein einstündiges Telefoninterview.


Der Grundtenor des Buches

Sepp Hochreiter ließ kaum Fragen zu, er führte einen Monolog, durchpflügte die Arbeitsfelder der Künstlichen Intelligenz (KI) in der Industrie, in der Consumer-Welt und in der Wissenschaft. Atempausen gönnte er sich nur einige kurze, die ich als Journalist auf der anderen Seite der Leitung kaum nutzen konnte, denn ich war mit dem Notieren der vielen Aussagen beschäftigt. Am Ende seiner Ausführungen fasste er zusammen und schlug vor, aus dem geplanten Interview einen pointierten Gastbeitrag zu verfassen. Ich nahm dankbar an. Es entstand ein Beitrag für das Magazin der Hannover Messe1, der quasi der Auftakt für dieses Buch war, denn nachdem der Wissenschaftler Hochreiter mir die Textdatei zugesandt hatte, recherchierte ich noch intensiver zu den Themengebieten KI und ML in der Industrie. Sein Gastbeitrag bildet den Rahmen und den Grundtenor für unseren Podcast, der im Januar 2019 startete, und für dieses Buch.

Hochreiter formuliert in diesem Beitrag seine Sorgen um den Maschinen- und Anlagenbau in Deutschland und Europa. In dem Beitrag warnt Hochreiter die deutschen und europäischen Maschinen- und Anlagenbauer:

„Vermasselt es nicht!“

Dabei bezog er sich auf die Kompetenz, ML zu nutzen und daraus neue Geschäftsmodelle zu entwickeln. KI boome – an der Westküste in den USA bei Google, Amazon, Facebook und Co. und in China bei Baidu, Alibaba und Co. und in Südkorea wie bei Samsung, Naver und Co. Und in Europa? In Deutschland? Er mache sich Sorgen, hieß es weiter.

„Verehrte Maschinenbauer – vermasselt den Vorsprung im Anlagenbau nicht. Wir sollten uns nicht an Google oder Baidu orientieren, auch wenn das in der Öffentlichkeit sehr attraktiv ist. Wir sollten in Europa, in Deutschland und Österreich unseren Schwerpunkt auf Künstliche Intelligenz im Maschinen- und Anlagenbau legen. Die sprechende Drehmaschine muss unser Ziel sein, nicht ein neues Smartphone. Der Anwender soll mit der Maschine sprechen: ‚Pass auf die Geschwindigkeit auf.‘ ‚Kein Problem‘, antwortet die Maschine, ‚ich habe neues Spezialöl bekommen, damit kann ich schneller fahren.‘ Doch wir müssen jetzt handeln, denn in den USA erklären mir die Firmen aus dem Silicon Valley: ‚Das bisschen Engineering kriegen wir hin oder kaufen wir uns dazu.‘ Der Maschinenbau ist heute blind, hält nicht wie Facebook oder Apple andauernden Kontakt zum Kunden, analysiert seine Daten nicht – auch weil die Kunden das nicht immer wollen.“

Der Gastbeitrag, der viel Aufsehen und Zustimmung erntete, endet vielversprechend:

„Und macht uns die KI Angst? Muss sie nicht. KI ist wie Hundezucht. Wir – der Mensch – sind die Natur, die die schlechte KI aussortiert. Eine schwache KI, von der wir reden, hat keinen Überlebenswillen, sie ist ein Werkzeug für den Menschen. Sie wird uns wohlgesonnen sein.“

Zwei Monate nach dem Gespräch, nach dem Gastbeitrag von Sepp Hochreiter, startete der Podcast KI in der Industrie von Peter Seeberg und mir. An ein Buch war bis dato noch nicht zu denken.




Unsere Idee, die Autoren

Peter Seeberg ist seit vielen Jahren KI- und ML-Experte für die produzierende Industrie und dabei vor allem im Anlagen- und Maschinenbau tätig. Er hat mehrere Jahre bei Intel in der Vermarktung neuer Prozessoren gearbeitet und bei Softing in München den Bereich Industrial Data Intelligence mitgegründet und ML-Projekte im Anlagen- und Maschinenbau mit verantwortet. Er engagiert sich beim Verband Deutscher Maschinen- und Anlagenbau e.V. (VDMA) im Fachverband Software und Digitalisierung in Frankfurt. Heute berät er Unternehmen, wenn es um KI und ML geht.

Ich bin Fachjournalist für Industriethemen, habe mehrere Jahre in einem deutschen Fachverlag als Chefredakteur gearbeitet, war zuvor Redakteur mit Schwerpunkt Materialfluss und Intralogistik in einem Münchener Verlag. Schwerpunkt meiner Arbeit als Chefredakteur war die Automatisierungsindustrie – von Steuerungen über Antriebe, Human Machine Interface bis zu IoT-(Industry of Things-)Plattformen. Vor vier Jahren habe ich mich selbstständig gemacht.

Die Texte in diesem Buch basieren auf vielen Gesprächen mit Experten aus dem Podcast sowie auf Fachbeiträgen, die aus dem Podcast bei Fachmedien und im Magazin der Hannover Messe veröffentlicht wurden und hier gesammelt eingeordnet und erweitert wurden.

Peter Seeberg und ich kommen in beiden Formaten der Aufforderung von Sepp Hochreiter nach und konzentrieren uns bei den Erklärungen und Beispielen auf die produzierende Industrie, die in Deutschland und dem deutschsprachigen Ausland immer noch eine große Bedeutung für das Bruttoinlandsprodukt der Staaten hat und momentan vor großen Herausforderungen steht - Handelsstreitigkeiten, sinkende Nachfrage in China, Fachkräftemangel und Digitalisierung.




KI und ML entmystifizieren

Unser Anspruch ist es nicht, KI oder ML in seine wissenschaftlichen, mathematischen Bestandteile zu analysieren, mit Formeln und Statistik um uns zu schlagen. Dafür gibt es genug viele gute Bücher und Websites, Videos, Animationen und Onlinekurse, auf die wir am Ende des Buchs gerne verweisen. Vielmehr wollen wir den Lesern das sogenannte Big Picture anbieten, sie mitnehmen zu interessanten Anwendungen, sie für Problemstellungen in der Industrie sensibilisieren und KI bzw. ML entmystifizieren.

Dieses Buch richtet sich also nicht in erster Linie an Entwickler, an die gefragten Data Scientists, sondern vielmehr an die vielen Entscheider in den mittelständischen Maschinenbauunternehmen, an die Business Developer in den Firmen, an die Produktionsleiter und an die Automatisierungsingenieure. Doch sollte ein Entwickler dieses Buch in die Hand bekommen, schadet ein Blick hinein sicher nicht, denn oft stellen wir im Arbeitsalltag ein Missverständnis zwischen den Funktionen, Abteilungen fest, wenn es um den Start von KI- oder ML-Projekten geht. Vielleicht hilft dieses Werk dem ein oder anderen auch beim Perspektivwechsel und verbessert die Kommunikation zwischen den Menschen in den unterschiedlichen Abteilungen.




Keine Angst vor KI

Wir wollen den Unternehmern die Angst vor dem Umgang mit KI und ML nehmen, erste Hilfestellungen geben, aber auch Ideen für KI-Anwendungen erkennbar machen, Beispiele von Industrieanwendern vorstellen und Menschen wachrütteln, denn wiederholbare Arbeiten werden in den nächsten Jahren verschwinden bzw. sehr stark automatisiert. Da wir die Zielgruppe gut kennen, wissen wir um die knappen zeitlichen Ressourcen der Leserschaft. Zeit für das Lesen längerer Magazinbeiträge haben nur noch wenige. Das erklärt aus unserer Sicht auch den Erfolg unseres Podcasts, der auch oft nebenbei oder auf Dienstreisen gehört wird. Wir haben deshalb das Buch kompakt gehalten, wollen die wichtigsten Informationen vermitteln. Die Kernbotschaft: KI und ML verändern vieles in der Industrie. Aber Angst muss niemand davor haben.

Alle Mitarbeiter in einem Unternehmen müssen sich dieser Entwicklung bewusst sein. Damit verbunden ist auch die Aufforderung an das Management in den Unternehmen, sich gemeinsam mit den Mitarbeitern dem Thema KI und ML in der Industrie, in den Fertigungsprozessen zu widmen und gemeinsam Projekte zu entwickeln und die Arbeit in den Prozessen neu zu organisieren bzw. neue Aufgabenfelder und neue Geschäftsmodelle zu entwickeln, um zukunftsfähig zu sein. Es geht bei KI und ML also auch um Verantwortung als Unternehmer.

Im besten Fall ist das Buch also ein Mutmacher für die Industrie, KI- und ML-Verfahren in ersten Projekten einzusetzen, auszuprobieren und Erfahrungen zu sammeln, die sie dann gerne mit uns teilen können.




Schwache und starke KI

Wir sind uns bewusst und wurden schon von einigen Hörern darauf aufmerksam gemacht: KI ist streng genommen ein unglücklich gewählter Begriff, denn es kursieren viele Definitionen durch die Wissenschaftswelt.
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